
Patriot nnd Demokrat.
Allentaun, den 4ten Februar, 1846.

Herr Henry G e h m a n, von
Herrford Taunschip, Berks Cannty, beliebe
unjern ungeheuchrltcu Dank anzunehmen, für
die herrlichen Arpfcl, die er dir Güte hatte
uns zu überbringen. Ein Geschenk von sol-
chen "Falliwaltrrs" in dieser labrszcit ist
wirklich ctwas schr Angrnrhmcs Wcnn sich
je rine Grlrgenhrit darbirtcn sollte, so wcrden
wir zrigrn, daß dieses Wohlwollen hei uns
durchaus nicht in Vergefirnheit gerathen ist. Comnnstionerö

Comnnstionerö Bericht.
Drn jährlichrn Brricht dcr Canal Comniis-

sionrrs haben wir erhalten, und dcrsclbc cnt-
hält vielrs Wichtige, welches wir unscrn Le-
sern in einen kurzen Auszug zusammen saßen
wollen. Der Zeitraum schließt das Jahr vom
1, December 1844, bis zum 30. November
1845 in sich. Die Einnahmen und Ansga-
den sind wie folgt:

Einnahmen. Motive Gewalt-
Nechnttngen anf dem Philadelphia und Co-
lunihia Riegrlweg, Staats Trucks einschließ-
rnd 5230,658 47. Für Molivr Gewalt auf
dcr Allegheny Portage Riegelbahn, Rechnun-
gen für den Gebrauch der Staats Trucks und
sur alte verkaufte Materialien cinschließend
118,432 I». Für Zölle auf dcm Philadel-
phia Riegrlweg 187,001 16, Für Zölle auf
dem Allrgkeny Portage Riegelwrg 45,304 57
Für Zölle von drr Haupt - Linie der Canäle
316,672 6». Von der Drlawarr Division
130,44» 72, und für Zölle auf den Nord und
West Zweigen der Susguehanna 142,397 67.
Also beliefen sich die Gesainmt - Einnahmen
zu 1,A)0,9V7 2». Hievon ziehe aber 3,927,-
86 ab, hprch de» Collektor zn Pittsburg
sur die'APMtiufbaiiuiigdrs iiieteigebrann-
ten Aguedims an drr Inuiala Division zu-
rück grhalten wurdr, wrlches dann dir Total
Summe zu 51,196,979 43 herunter bringen
wird.

Ausgabe » ?Kosten der Motive Ge-
walt aus der Philadelphia u, Columbia Nie-
geldahn, AiiSbcßcrungen imd die Handhab-
ung der Staats Trucks riiischlicßend 5> 143,
522 VN. Für do , auf drr Allegheny Porta-
ge Rirgelbahn 104,723 8t». Für den Phila-
delphia und Columbia Rirzrlweg auszubes-
sern und in Ordnung zu halten 54,4»g 43
D«. die Allegheny Portage Riegelbahn 31,-
2SK KS. Für die Hauptlinie in Ordnung zu
halten 74,»58 42. Do,, die Delaware Di-

vision 1«,15'> VN. Do , die Nord »no West
Zweige 47.N28 98. Für Brüche in der
Hauptlinie 4.4VV 64. Für do. in Delaware
Division 2F>5» 27. Für do, in dem Nord
Zweig 5,«47 70, CollektorS, Wagemeistern
und Inspektors Gebühren, Nent, Schreibma-
terialien ic, einschließend 3N.765 84. Schleu-
ßenkalter Gebühren 80,84g 00. Also belau-
fen sich die Grsammt'A»sgaben zn 550,194-
18, und die Gesammt Einnahmen übersteigen
die Ausgaben um 646,785 30, Hievon sind
eiber die Salarien dcr Coinmißioners noch
abzuziehen, und nachdem dieS geschehen ist,
sommt die Sunie auf 5641,57 S 67 zu stehen.

Die Commißioners geben es als ihre Mei-
nung in dem Bericht, daß sich die Einkünfte
«uf den öffentlichen Werken zuküufilich be-
deutkjid vermehren wurden. (Dieselben
müssen sich aber anch noch um Vieles vermeh-
ren, bis sie die Interessen dcr Summe, die
deren Erbauung kostcte, auswerfen, nnd es
ist kaum wahrscheinlich baß sie dies je thu»

iverden, drnn rs werden jetzt ernsthafte Ver-
suche bei unserer Gesetzgebung gemacht, für
die Incorporinmg einer Compagnie, nm einen
Riegelweq von Philadelphia nach Pittsbnrg

zn errichten. Uud geschieht dies, so ist unsere
Hauptlinie wenig oder nichts mebr werth.

Taxen?Die Staat» Interessen.
Wir haben von harrisbnrg erfahren, daß

de? Staats Schatzmeister, seit dem Schluß?
des Fiscal Jahrs, und zwar bis zum 2lsten
Januar, »361,775, füi Taren, und auf ande-
re Wege, in drr Schatzkamnirr erhalten hat.
Nehmt mau diese Summe nun zu drr von
Z184,886, die sich am Isten December in dcr
Schatzkammer befand, so macht die gesammte
Lnmme 746,661 ans. Die Interessen wel-
<!< am Isten Februar fällig waren, beliefen
sich zn ungefähr einer Million Thaler. Man
>var aber der Meinung daß nicht f»r alle In-
teressen Anspruch gemacht wcrden würde, nnd
sonnt sind ohne Zweifel die Halbjährlichen,
fällig auf das erste Prorimo, bezahlt worden.

Schrecklicher LebenSverlust.
Die Auswärtigen Zeitungen sind angefüllt

mit herzbrechenden Unglücken zur See, ver-
ursacht durch strenge Stürme an den Engli-
sct>en und Französischen Küsten. ES wird
i arin berichtet, daß während dem Monat De-
cember nahe «n 100 Fahrzeuge zu Grunde
,-rgangen seien. Man schätzt daß wenigstens
l«0 Personen dabei ihre Lehen eingebüßt ha-
I-cu, und die Zahl könnte 3 bis 4 Mal größer

<> in ; indem man weiß daß auf einem dersel-
ben allein 40 Personen verunglnckren.

Von Mexieo.
Durch dir Ankunft der Vereinigten Staa-

te» Brig Pocpoise, zu Pensacola, wird die
N-uigkeit von de? Revolution in Merico aber-
mals bestätigt. Es scheint daß am Morgen
dcs Allsten die Truppen welche die Regierung
beschützen sollten, sich zu Gunsten von ParodeS
rrkl irren. Die Regierung wollte sodann mit
Paredes unterhandeln, rr aber zog, ohnoict-
ivaS der Art zn bcgiiinen, da alle Tcupßeu
ilmi siriindlich waren, ohne Opposition in die
Stallt. Diese Neuigkeit ist drr Wischington
Union rivcnonrmen, die zugleich ein Gerücht
pnblizirt, Heu. Pareves eber Hr. Slidcll
«>ls
t nrch President Herrera geschahen wäre.

Tennessie.-Unweit Memphis, Ten-
nessie, ist vor einigen Tagen Col I K. Morse,
durch einen Mann NamcnS James Tyson

erschossen wordcn. Wie es scheint, war Hr.
Morse ein Zenge gegen Dyson in einer ge-
wissen Klagsache, oder hatte eine Klagsiche
gegen ihn gestiftet. Ans seinem Wege »ach
der Court nun, wartete dcr Bösewicht die Ge-
leaeuheit ab, uud erschoß ihn, Dyson sitzt im
Gefängniß,?Nach dcr Beerbignna des Col.
Morse versammelte sich eine große Anzahl
Personen am Gefängniß, nnd wäre es nicht
für die Bitten dcr Frau Dyson gcwcsen, so
würde er am nämlichen Tage gehangen wor-
den sein. Eine Versammlung der dortigen
Bürger sollte gehalten werden, nnd man
glaubte nicht daß er nach den Gesetzen ver-
hört werden würde. Sollte rr auch vor dcr
Court vrrhört und srrigesprochrn wcrdcn, so
kann derselbe unmöglich dem Volk entgehen.

Arkansa s?Vor einigen Wochen wur-
de eine Frau Niäiols, ihre Bjährige Tochter
nnd ihr Sohn 4 Jahre Alt, im Staat Arkan-
sas ermordet. Verdacht fiel auf einen gelben
Neger' Knaben, welcher festgenommen und in
das Gefängniß gesetzt wurde, allwo er bald
sein Verbrechen eingestand. Als die Nach-
barn alle Umstände erfuhren, die zn abscheu-
lich sind, um i» einer öffentlichen Zeitiina zu
folgen, machten sie sich anf, brachen das Ge-
fängniß anf nahmen drn Knadrii hrrans und
brschlossen ihn zu verbrennen. Als sie aber
dieS doch zn schrecklich glaubten, so hicnqcu sie
ihn mit einem Mal auf.

Neuyor k?Ein Herr Bannon wurde
letzte Woche zu Alban», durch rinen Herrn
Gouche unter folgenden Umständen erschossen:
Eine Parthei war in den Hosseln für rine
Sackiihr begriffen, worüber sie unrins wur-
drn, Gonche lud eiu Gewehr, um in die

Parthei zn feuern, welches aber Feuer ver-
sagte. Er setzte eine andere Cap auf, und in
dem Augenblick kam Bannon in die Stube,
der nicht zn der Parthei gehörte, und erhielt
den Schuß in den Leib. Er starb den näch-
sten Tag. Gouche sitzt im Gefängniß.

M a ss a ch u s e t t S. In dem ganzen
Staat Massachusetts war letztes Jahr die An-
zahl dcr Arnvn die erhalten werdcn mußten
14,161. Werth dcr Armen - Arbeit 521,-
691 33. Im Durchschnitt waren die wöchent-
lichen Kosten in den Armenhäuser 87 und
außerhalb denselben 82 Cents. Anzahl Ar-
me welche durch Unmäßigkeit in diesen Stand
gebracht wurden 6,854. Gesammt - Kosten
des Unterhalts der Armen K.3gl,!Zt;a 47,
wovon der Staat 550,168 57 bezahlte.

Zllinoi s -Ein Hr. Bonney, ein Falsch-
münzer, überlieferte sich neulich auS freiem
Willen drn Gcrichtcn zu Springficld, In
scincin Vrrhör gab rr vollständig? Auskunft
über eine wohl organisirte Dieb- und Räuber-
bande, welche sich durch den ganzen Staat
veizweigt und in alle Stände von der Kanzel
bis zum niedrigsten Vagabonte» bctheiligt
sind, Einige der angegebene» Glieder sind
bereits verhaftet worden.

Tera S,?Spätere Berichte von Teras
sind eingelaufen, ans denen es sich ergibt, daß
President Jones seine Proklamation ergehen
ließ, worin er sagt daß er die Beschlüße un-
seres Congresses, Teras in die Union einneh-
mend erhalten habe, und zugleich die Mit-
glieder der Gesetzgebung auffordert sich auf
den löten Februar zu Austin zu versammeln,
»in die Regierung zu organisiren.

Georgien. Die Gesetzgebung von
Georgien hat ein Gesetz passirt, wonach das
sich Zur Zeit der Verheiralhung einer Weibs-
Person in ihrem Besitze befindliche Eigenthum,
oder Erbschaft welche ihr nachher zufallen
mag, nicht von den Credltoren für Schulden
ihres Mannes erlangt werden kann. Für
Erziehung dcr Kinder aber soll dasselbe er-
langt werden können.

Maryland. Gouvernör Pratt von
Maryland, hat Peter WatkinS, welcher ein
Weibsbild von schlechtem Charakter zu einem

Fenster im 4ten Stock eines Hauses in Bal-
timore Hinanswarf, welches sie anf Lebens-
zeit zn einem Krüppel machte, letzte Woche
begnadigt. Er muß aber in den Dienst dcr
Vereinigten Staaten Nävy treten.

Michigan. Eine Michigan Zeitung
empfiehlt den dortigen jungen Herren folgen-
den warmen Anzug : "Wickelt euch in Eure
T » gen d?dies ist alles >vas ihr für den
Winter nöthig habt," Eine andere Zeitung
meint aber, es würden beinahe alle erfrieren
müssen, wenn sie keine wärmere Decke hätten.

Missour i.?ln der Staats « Conven-
tion von Missouri ist ein Antrag des Herrn
Campbell angenommen worden, wonach Ein-
wanderer, die in ihrem Heimathsland eines
entehrenden und großen Verbrechens üder-
wirsrn wordrn sind, im Staate des Stimm-
rechts beraubt sein sollen.

V i r g i II i e n, Die Gesetzgebung von
Dirginien hat eine Compagnie mit einem Capi-
tal von INN,MO Tl'alei incorporirt, um die
Stadt Richmond mit Mas zu beleuchten.?
Eine ähnliche Bill nm Petersburg ebenfalls
mit Gas zn beleuchten, befindet sich auch vor
jenem Körper.

Delaware. Im Staat Delaware
hat neulich ein gewisser Herr Hollingshead
eine Dampf - Engine gehant, die alle bisher
Erfundene weit übertreffen soll. Sie soll
weit weniger Raum einnehmen als alle frü-
here, sogar sagt man, auf einem Viereck von
.1 Fuß eine 40 Pserdekraft anfstcllen zn könen.

Louisian a?Zn Nen Orleans beschäf-
tigt man sich gegenwärtig mit der Errichtung
mehrerer Baumwollen spinnereien nach sebr
großartigem Maßstabe. Dies kann in jener
Nachbarschaft kein anderes als sehr vortheil-
hastes Geschäft werde».

Mississippi Die Gesetzgebung die-
ses Staats bat neulich Men. Henrn S, Foot
f»r 6 Jahre zum Vereinigten Staaten Sena-
tor, den Achth, I. 'ltt, CbalmerS für den
nnaiisirlaufenen Termin des Herrn Walkrr
erwählt.

Indian a.?ln dem untern s?anse der
Indiana Gesetzgehuiig ist eine Bill paßirt, nm
die vollen Interessen auf ihre Staatsschuld
zu bezahlen, Man glaubt daß sie auch den
Senat passiren, und de» Zs»an? somit wieder
iu us.üien Credit erh,l'en w'rd.

Ohio. Gouvernör Barkley von Ohio,
empfiehlt der Gesetzgebung vrn Obio,ein Ge-
setz gegen Wetten bei Wahlen zn passiren
Wer dasselbe nickt acktet, meint er, solle sein
Stimmrecht im Staat vcrlicrcn.

C o ii u e c t i e ii t,?lm Staat Connec-
ticut ist neulich ein weißes schönes nnd rejchrs

Mädchen mit einem Neger davon gelaufen
und hat sich mit ihm verehlichen lassen. Die
muß rinen sonderbaren Geschmack haben.

Süd-Carolin a.?ln diesem Staat
sollen sehr viele salscke 25 Cent Stücke in Um-
lauf gesetzt worden sein, Sie sind nach ame-
rikanischem Gepräge, und sollen sehr schwer
von den ächten zu unterscheiden sei».

Nord-Carolina. Der Fluß zu
Fayetteville, Nord - Carolina stieg am Bten
Januar in 24 Stunden 25 Fuß, 5 Stea-
mers nahmen auf einmal dort Ladungen, wel-
ches daselbst etwas Ungewöhnliches ist.

N e u - H a m p s ch i r e. Eine Anzahl
Arbeiter am nördlichen Riegelweg wurden
neulich durch das Herabfallen von Erde be-
graben. Alle wurden aber, mit Ausnahme
von einem, lebendig herausgearbeitet.

Alabama.? Ein großer Theil dieses
Staats wnrde nenlich durch einen heftigen
Gewitter - Stnrm heimgesucht. Der Blitz
richtete vicl Schade» an Fahrzeugen und Ge-
bäuden an.

Rhode Eilan d,?Die Rhode Eiland
Gesetzgebung vertagte sich am vorletzten Frei-
tag, ohne Gouvernör Dorr seine Civil-Rechte
wieder zu gestatte».

K r n t n ck y.?Gen Combs berichtete in
der Kentucky Gesetzgebung eine Bill ein, nm
Pistolen und Bowie - Messern die am Körper
getragen werden, zu taren.

Main e.?Zu Canaan, Somerset Caun-
ly, Maine, ist letzte Woche in einem Hanse
Feuer ausgebrochen, und schrecklich zu sagen,
5 Kinder kamen in den Flammen um.

Neu-Jerse y.?Drr Somerville unb
Elisabethtann, Neu - Jersey Riegelweg, soll
anf den 22sten März zn Elisabethtaun, auf
öffentlicher Vend» verkauft werden.

Vermon t ?Ein großer schwarzer Wolf
ist neulich im Staat Vermont erlegt worden.
Derseldr hatte große Verheerungen uuter drn
Schaafrn dasrlbst angerichtet.

Distrikt Columbia, James
Holan, der Vereinigten Staaten Anwalt die-
ses Distrikts, ist am vorletzten Montag mit
Tod abgegangen. Krankheit, die Blattern.

Florid a.?Gonv. Duvall nnd Gonv.
Brauch, sind durch Gouv, Mosel«) angestellt
worden, nm ans Seiten Florida's mir Com-
mißionerS vom Staat Georgien, zn einem
Eiuverständniße wegen drr Gränzlinir zu
komme».

Orego n,?Seit der Ankunft der 'Hiber-
nia' haben alle Berichte und Gerüchte in Be-
zug auf Oregon ihre Interessen verloren,?

Allerseits herrscht nun die Meinung, daß die
Uneinigkeiten wegen dirsem Gebiet friedlich
geschlichtet werden würden.

Frne r?Die Scheuer drs Herrn John
Lefferts, in Sonthamplon Taunschip, BnckS
Caniity, ist am 2I strn Januar mit allem In-
kalt, worunter 3 Pferde waren, niederge-
brannt. Verlust ungefähr INN« Thalrr.

Gouvernör Schunk hat E. A. P e n n i>
m a li, Esqr. als Negistrirer von Willen, für
die Stadt und das Caunty Philadelphia er-
nannt, an die Stelle deck verstorbenen John
Weaver.

Morocco hat einen Ambaßador nach Frank-
reich gesandt, deßen Name Sidi el-Hadi-Abd-
el-Kader-Ben-Mohoined-el-Achachc ist. Die-
ser Name sollte man denken sci lang genug.

Bei dcr Carlisle Court wurde ein Herr
Grimschaw lctztc Woche 50 Thaler gestraft,
weil er einen Herrn Miller zum Duell her-
ausforderte.

Herrn Stewarts (?irenlar.
Folgender Anbang zu dcr von dem Achtba-

ren Andrew Stewart von Fayette
Cauiity, Pa.imßeprcsentantenhauscdesCou-
gresses gehaltenen Rede in Antwort auf den
von den Presidenten Pol knnd feinem Schatz-
kammer -Sekretär gemachten Angriffanf den
Tariff von 1842. ist wichtig, und wir hoffen,
daß irgend eine fähige Person, welche Müsse
hat, die Fragen beantworten wird, denn da-
durch würde sie dem Lande einen Dienst lei-
sten, indem sie zur Aufrechthaltung der Ta-
riff - Politik beitragen würde.

.Haus der Repräsentanten,
Waschilistton, den 6. Decbr. 1845.

WertherHer r?Wollen Sie die Güte
haben, einige, oder alle der folgenden Fragen
so bald als Ihre Bequemlichkeit es zuläßt, zu
beantworten ? Die Thatsachen, welche Sie
mittheilen werden, mögen von Wichtigkeit sein
bei dcr Erörterung der Tariff- Frage, welche
jetzt vor dein Congreß anhängig ist. Der
Sekretär dcr Schatzkammer hat mehrere Cir-
cnlare ausgcsandt, um Thatsachen anf einer
Seite der Frage zu bekommen, und es wird
für blos billig gehalten, Maasregeln zn tref-
fen, nm anch einige auf dcr andern Seite zu
bekommen.

Dcr ganze Widerstand gegen die Schntzpo-
litik ist auf die Annahme dcr Thatsachc (ohne
Beweis) gegründet, daß die Schutzzölle die

Preise von sowohl einheimischen als auslän-
dischen Waare« crhöketen, und dahersnr das
Volk lästig nnd druckend seien. Wenn dieses
nun als in derTl'at für unwahr erwiesen wird,
so fällt dcr ganze Gruud des Widcrstandrs
gegen die Schutzpolitik zu Boden.

Es wird zugegeben, daß Revenue - Zölle,
die auf Artikel gelegt werde», die nicht in un.
scrmLande erzeugt oder verfertigr werden, die
Preise erhöhen inögen u»oes gewöhnlich thirn;
allein Schutzzölle, aus Artikel gelegt, die wir

zu Hause liefern könne», wird es behauptet,
brinqen am Ende die Preise herunter durch
die Veranlassung von Milbewcrbiing, Fertig,
keit, Maschinerie und einen vermehrten Vor-
rath, nnd daß dieses die atlqeme,»r Erfahrung
nber diesen Gegrustaud bestätigt,

Sie ersehen daher, daß die ganze Sache sich
in einen wegsy Thatsachen ausist ;

und nm diese Thatsachen zu vergewissern, ho-
he ich die Freiheit genommen mich an Sie zn
wenden. Haben Sic daher die Güte ihre
Bücher und Rechnungen nachzuschlagen und
Antworten auf folgende Fragen zu geben.

Än Äanfleute, Mannsaktnristen nnd

I. Was war dcr Prcis von Banmwoll-
Waarcn, Betttücher-, Hemde - Zeug, ?c. i»
1816, als die Minimum - Zölle für ihre Be-
schützung zucrst gclegt wurden ? Was war ihr
Preis als der Tariffvon 1828passirt wurde,
und was ist ihr Preis gegenwärtig ?

S. Was waren die Preise zu drr obrnan-
grgebenen Zeit von Kattunen, Twist, Garn,
?c, ? und sind sie jetzt nicht herabgesetzt zu un-
gefehr dem vierten Theil von dcm was sie wa-
ren, ehe sie durch dcn Tariff von IBIV be-
schützt wurden?

3. Was war der Preis von wollcncnWaa-
ren?Flanellen, Sattinets, «c. zn dcn obenge-
meldcicn Zcitpiinkicn ? und wcrdcn sie nicht
jetzt von einheimischem Fabrikate geliefert für
weniger als die Hälfte des Preises, der be-
zahlt wurde, als dieselben ausschließlich vom
Auslande importirt wurden ?

4. Es wird von dem Sekretär der Schatz-
kammer in seinem jährlichen Bericht geschätzt,
daß wir zu dcm Wcrthe von 84 Millionen
Baumwollen - Waarcn jährlich in dcn Ver.
Staaten verfertigen, und ick nehme an, die
Hälfie jenes BelaufS von wollenen Waaren ;
was würde die Wirkung aufdie Preise zuHau-se und im Auslande sein, wenn dieser unge-
heure Beitrag zerstört oder dcn Weltmärkte»
entzogen würde ?

5. WaS waren die Preise von Fenster-
und aiiderm GlaS in 1816, und zu den Da-
ten der Tarisse von 1824, 1828, und was
sind sie jetzt ? Wird Glas jetzt nicht zu Hau-
se geliefert für weniger als dcn vierten Theil
des Preises, der in 1816 bezahlt wurde, nnd
für weniger als derZoll, dcr zn dcssenßeschütz-
ung gclegt wurde ?

6. Was waren die Preise von Eisen, Nä-
geln nnd andern Fadrikaten von Stahl und
Eisen in 1816 ? was zu den andern ange-
deuteten Zeitpunkten, und was sind die Prei-se gegenwärtig? Wcrden nickt vicle dieser
Artikel jctzt zu Hause verfertigt für weniger
als die Hälfte oder dcn vierten Theil ihres
früheren PrciscS ?

7 WaS waren zu den obigen Zeiten die
Preise von Salz, Papier nnd solchen andern
Artikeln, als Ihnen berechnet zusein scheinen
mögen die Wirkung von Schutzzöllen ans Pre-

ise ini allgemeinen zu zeigen ?

8. Auf der andern Hand belieben Sie zu
melden, ob die Artikel, welche nickt in unserm
Lande erzeugt oder verfertigt werdcn, nnd auf
welche Zölle blos für Revenue nnd nicht zur
Beschütziiug gelegt werde», als : Seidenzen-
ge, Vrlvcts, Spitzen, ic. im Preise herunter
gekommen sind scit 1816, oder sind'sie einiger-
maßen im Verringcrungs - Verhältniß, das
in den Preisen der beschützten Artikel stattge-
funden hat, herunter gekommen? Was ist
die Ursache des Unterschieds ? nnd ist es nicht
wahr, daß Schutzzölle amEnde die Preise her-
unterbringen, wo hingegen Revenue- Zille
dieselben erhöbe» ?

9. Während Schutzzölle die Preise drr hier
verfertigte» Waare» vermindert haben, hat
nicht die vermehrte Nachfrage, die aus der
Vermehrung der Manufakturen durch das
Land entsprungen ist, den Prcis dcr Ardeit
nnd dcr Produkte des Bauern, als Flauer,
Frucht, Lebensmittel, ic. unterstützt und aus
einem so hohen, und in eiuigcii Fällen anf ei-
nem höheren Pnnkt crhalicn, als sie in 1816
waren? Und thun daher nicht Schutzzölle,
durch die Vermehrung des Vorraths drr ver-
fertigten Waaren, wahrend sie die Rachsrage
für das rohe Material und Brodstrffe ver-
mehren, dcn Bancrn in Stande setzen, h ö-
her z» verkaufe n undwohlfei»
lcrzukaufen?
Fraczen für Vanern, .Haudwerkcr, tc.

IN. Welches Verhältniß von deniWerth ei-
ner Aard Tuch hcsteht aus Wolle, Fleisch,
Brod, und andern Ackerban - Produkten ?

Und ist nicht ein Stück Flanell, von einem
Bauern in seiner eigenen Familie verfertigt,
ebenso wohl ein Erzengniß seiner Banerei'
und eben so eigentlich mit dem Ackerbau der»
wandt, wie ein Bärrel Flauer ?

11. Welches Verhältniß voy dem Preis
ausländischer Hüte, Schuhe, Acne, Hacken,
Glas, Salz, ?c. besteht aus ausländischen
Ackerbau - Produkten, rohem Material und
Arbeits - Nahrung ? Und wenn wir unser
Geld nach dem Auslande schicken, um diese
Artikel zu kaufen, schicken wir es nicht dahin,
um ausländische Bauern und Handwerker
zum Nachtheil unscrcr cigcncn zu untcrstützcn
und zu bereichern ?

12. Welches Verhältniß von dem Werth
einer Tonne Roheisen besteht aus Ackerbau«
Prodnktcn, wenn man dir Nahrung der Men-
schen, Pferde, Ochsen, :c berechnet, die hc-
schäftigt sind der Hcrbcischaffung des Erzes
nnd dcr Koblcii und der Verwandlung der-
selben zu Eisen ? Sind nicht sieben Achttheile
von dessen Werth mit dem Ackerbau ver-
wandt ? Macht nicht Grosbritlanicn Eisen,
Tnch, Glas, ?c. aus den nämlichen Materi-
alien, wie wir thun ; und wenn wir diese
Artikel importiren, importiren wir nicht die
Brittische» Ackerbau.Produkte, welche in die-
selben verarbeitet sind ? Und ist die Staats-
kliigheit, welche die Zölle erniedrige» will, um
dikEinfuhren zu vermehren, rine solche Staats-
klnghei», als von euren Reprrsentanten un-
terstützt werden sollte ? Ihre Antwort wird
sie unterrichten.

13. Welches Verhältniß von dem Werth
unserer ganzen Einfuhren vom Auslande be-
steht aus ausländischen Ackerbau - Produkten,
wenn man das rohe Material nnd die Nah-
rniig dcr Arbeit berechnet, welche in ibrerVer-
sertigung beschäftig« sind ? Ist es nicht weit
mehr als die Hälfte ?

14. Wenn man daher schätzt, daß die eine
Hälfte von dem Werth »nscrcr Einfuhren
Ackerbau - Produkte sind, und da unsere Ein-
führe» von Brittischen Manufaktur - Artikeln
wie es aus amtlichen Dokumenten erhellet,
während den letziverflossenen zehn lahren
vierzig Millionen des Jahrs überstiegen ha-
ben, indessen England während dem nämli-
chen Zeitraum von allen den Ackerbau - Pro-
dukten der Getreide erzeugenden Staaten?-
als Flauer, Frucht, Fleisch, und Lebensmit-
teln aller Arten?weniger als den Werth von
zi,'ej Millionen Th.'iern des la'is uns abye-

noinmen hat;'folgt nicht daraus, daß wir
jährlich zwanzig Millionen Werth Britiiicher
Ackerbau - Produkte verzehren zu zwei Mil-
lionen Werth derselben, welche England von
den nnsrigtn verzehret ? Und sollte die Aus-
dehnung von diesem System der Staatsklng-
heit, wodurch wir gezwungen werden 10 Tha-
ler Werth Bnttischer Wolle, Frucht und Le-
hensmiitel in derGestal» von BritiischenWaa-
ren zn verzehren gegen zwei Thaler Werth,
die rs uns abnimmt?von dem Amerikani-
schen Volk oder dessen Reprrsentanten ver»
theidigt wrrdrn ?

Zra.zcn snr Taqlvkner n?d Andere.
15. Bci unsern qrgrnwärtigen Erleichter«

nngsmiitcln zum Verkehr mit Europa durch
Dampfschiffe, würde nicht "freier Handel"
den Taglohn in jedem Zweige drs Erwerb-
fleißes hirr »u drm dortiqrn Stand des Tags-
lohns heruutcrbrittgcu, eben so gewiß, als die
Wegschaffung einer Mauer, welche zwei un-
gleiche Wasserkörper scheidet, den einer z» drr
Ebene des andern herunter bringen würde ?

16. Wenn die Erzeugnisse von Europäi-
schem Fleiß, welcher zn 25 Cents drn Tag br»
schästigt ist Schuhe, Hute, Tuch und jeden an-
dren Artikrl zn machrii, zollfrriin unsrre See-
häfen eingelassen wnrdrn, müßirn nicht un-
srre Handwerker undTaglölmer herunter kom-
men und eben so wohlfeil arbeiten wie jene in
Enropa, odcr den Markt aufgeben, eben so ge-
wiß, als daß drr Flriß, wrlcher auf drr eiiirn
Seite einrr Straße oder eines Flusses, zu 25
Cents arbeitet, den zn 75 Cents beschäftigten
Fleiß anf dcr andern Seite zu seiner eigenen
Ebene herunter bringen würde?

17- Die Botschaft sagt, der Tariff "legt
dcm Bauer schwere und ungerechte Lasten
auf," General Jackson sagt, daß "der Tariff,
indem er 600,000 Männer, Weiber und Kin-
der von dem Ackerbau wegnimmt nnd diesel-
ben i» Manufakturen beschäftigt, rinen ein-
heimischen Markt für mehr Brodstrffe er-

schaffen würde, aIS ganz Europa gegenwärtig
von nnS nimmt.

18 Die Botschaft sagt ebenfalls, das Zoll-
abgaben nur allein mit der Absicht für Reve-
nue gelegt werden sollten, und jederzeit wenn
sie so hoch sind, daß sie die Einfuhren und den
Revenue vermindern, sollten dieselben auf den
Revenne-Maßstab herabgesetzt werten. Tbo-
mas lefferso» sagt in seinem Bericht an den
Congreß, daS richtige Snstem sei gerade das
Gegentheil von diesem. Er sagt der Congreß
sollte solche Artikcl attswählen, die wir selbst
verfertigen können, "denselben Anfangs leich-
tere Zollabgaben auferlegen, aber nachher all-
mäblig schwerere, so w>e sich unsere
O.uellen der Versorgung öffnen," Der eine
sagt, so wie der Amerikanische Vorrath sich
vermehrt, vermindert die Zollabgaben, um
die Einfuhren zu vermehren ; der andere sagt,
so wie der Amerikanische Vorrath sich ver-
wehst, erhöhet dieZollabgaben, damit die Ein-
fuhren vermittbert werden. Hier stehen Jack-son und lefferso» beide dem Polk gerade ent-
gegen. Welche haben recht?

Die Nachricht, welche durch diesen Brief
gesucht wird, mag a» irgend eine» Freund
des Tariffs im Congreß addressirr werden,
und dabei ist >» bestimmen, ob der Name dest

Schreibers öffentlich gebraucht werden mag
oder nicht.

Bricfc werdcn von allcn Theilen des Lan-
des empfangen, in welche» ängstlich gefragt
wird, ob der Tariff zerstört werden wird oder
nicht.

Aus den gegenwärtige» Zeichen glaube ich,
daß die Schutz-Politik in großer Ge-
fahr steht vernichtet zu werden. Die Feinde
des Tariffs strengen sich an, rine Partbri-
Frage daraus zn machen, und dir Admini-
strationS.Parthei ans Parthei Gründen aegen
denselben aufzustellen. Gelingt ihnen dieses,
so muß die Schutz Politik und der gegenwär-
tige Tariff untergehen. Angenommen, daß
derselbe jede Whig Stimme erhalten wird,so wird es noch 35 Adininistrations Stimmen
erfordern, um denselben zn retten. Wo solle»
diese herkommen? Pennfylvanien, Nenyork
nnd Ohio könnten dieselben geben ; werden
sie es aber thun ? Nach meiner Meinung nicht,
wenn nicht das Volk selbst schleunigst zu dessenReitling herbei kommt. Wenn es nicht schnell
Vorstellungen, ohne Unterschied der Parthei
unterzeichnet, dagegen einsende», daß der Ta-
riff zn einer Pari hei - Frage gemacht werde,
und gegen rine Vrrändrruiig > drr Widerru-
fung drs Tariffs von 1842, so hrsürchte ich
daß alles verloren ist. Aber eine schnelle und
patriotische Vorstellung an den Congreß durch
das Volk, ohne Unterschied der Panhei, kann
das Land vor der über ihm schwebenden Ge-
fahr erretten; nnd nach meiner Meinung
kann nichts anders es thun.

Achtungsvoll der Ihrige,
Zl. Stewart.

lFür den Lecha Patriot )

<sin Nathse! vvn Buchstaben.
1 12 3 5 4 15 ist der Name eines Vogels,

2 »INI ist der Name eines Stück Geldes,
gangbar in Pegn.

3 8 21 2 ist rine Insel die zn drn Vereinigten
Staaten gebort,

4 I 2» 20 5 12 ist eine Pflanze,
5 25 12 I 21 ist der Name eine Schlacht,
«i I 21 12 20 8!« 5 ist ein Thier,
8 15 18 17 5 ist eine Lake i» Nord-Amerika,
9 17 4 macht manchem viel Vergnügen,
10 1538 ist der Namc eines Man ms in Le-

cha Caiinty,
11 155 18 16 5 IS hat ein Jeder,
12 9 1 14 5 ist eine Pflanze,
13 5 2V 5 12 12 21 liiwar ein römischer Gr»

22 21 12 11 1 14 raubte Tausenden schon
das Leben,

23 1 12 4 vermindert sich jährlich,
24 5 14 15 16 8 15 14 ist drr Name eines

brriihmtcn Mannes,
26 15 14 5 ist in 5 Theile getheilt, und
mein Kauzes will dir Wissenschaft nicht ent»

behrrn. E.
«Line Auflösung wird gewünscht.

Allcutauu, Frbruar 4.

Dir Auflösung drs Räthsels in unserer letz-
ten Nummer ist : Tecatnr, Eaton, Randolph
Lookout, Elkhart, Creea, Hainam, Anam,

Putnam, Hardin Tippecanoc, und das Gan-
ze ist : "Der Lectm Patriot und Northamp-

ton Demokrat." Daßelbe wurde richtig auf«
gclößt von E. K. und B, I, H. von Allen-
taun, R. K. von Salzburg, und H Z von
?ioid Wbcithall


